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 #11 Patrick Scheibenhofer brachte Wals-Grünau früh mit 1:0 in Führung.  

 

     
Schiedsrichter: Florian Jäger, Markus Reichholf, Polat Sen; 

Torfolge: 0:1 Patrick Scheibenhofer (12.), 0:2 Matthias Pichler (19.), 1:2 Felix Eliasch (31.), 
2:2 Fabian Neumayr (39.), 3:2 Michael Aigner (40.); 

Gelbe Karten SVG: Lukas Keßler (44. Unsportliches Verhalten), Philip Kanzler (56. Unsportliches 
Verhalten); 

Kader: #1 Florian Soder, #5 Philip Kanzler, #6 Christian Auer, #8 Felix Ebner, #9 Matthias 
Pichler, #11 Patrick Scheibenhofer, #12 Marcel Bernhofer (69. #22 Moussa 
Dembele), #13 Thomas Pertl (K), #14 Christian Schnöll, #15 Niklas Sturm (41. #17 
Alexander Scherzer), #18 Lukas Keßler; 
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Regionalliga Salzburg | 3. Runde 

    

SV Grödig - FC Pinzgau Saalfelden 1 : 1 

SV Seekirchen - SV Wals-Grünau 3 : 2 

TSV St. Johann - USK Anif 2 : 4 

SAK 1914 - SK Bischofshofen 8 : 0 

SV Austria Salzburg - SV Kuchl 1 : 0 
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Bericht vor dem Spiel 
 

ligaportal.at | 07-08-2019 

Vorschau: 3. Runde | SV Seekirchen vs. SV Wals-Grünau 

Expertentipp: 2:0 

Christian Schwaiger (Präsident SAK 1914) 

"Die Seekirchner haben einen super Start in die Saison erwischt, zwei Siege am Konto und werden 
dementsprechend mit einer breiten Brust auftreten. Außerdem sind sie daheim bekanntlich sehr stark." 

 

 

   

 

 

Berichte nach dem Spiel 
  

ligaportal.com | 09-08-2019 

Weiterhin punktelos - Aigner-Elf muss sich Seekirchen beugen 

Unterschiedlicher hätten die ersten beiden Spieltage für den SV Seekirchen und den SV Wals-Grünau nicht 
laufen können. Die Schriebl-Schützlinge konnten erst gegen Kuchl (3:1) und eine Woche später in 
Bischofshofen (3:0) jeweils voll anschreiben. Die Crew von Franz Aigner musste sich indes Saalfelden (1:4) 
und zuletzt Grödig (2:3) geschlagen geben. Diese beiden Serien wurden heute prolongiert, ging Wals 
Grünau, trotz zwischenzeitlicher 2:0-Führung, neuerlich als Verlierer vom Rasen. 

 

Wals-Grünaus "katastrophale zehn Minuten" kippten die Partie 

Der Fußballabend begann für die Gäste vielversprechend. Nach zwei blitzsauber durchgeführten 
Konterangriffen stand es nach exakt 19 Minuten 0:2: Erst brachte Patrick Scheibenhofer die Grün-Weißen 
in Front (12.), wenig später legte Matthias Pichler nach (19.). "Der Start in dieses Spiel war sehr gut. Wir 
sind hinten gut gestanden und haben vorne zweimal zugeschlagen", war Franz Aigner mit der 
Anfangsphase sehr zufrieden. Für Seekirchens Obmann Anton Feldinger war der Zwischenstand 
hingegen sehr ernüchternd: "Unser Matchplan war eigentlich, Wals-Grünau herauszulocken und zum 
Spiel einzuladen. Letztlich ist genau das Gegenteil eingetroffen." Wie aus dem Nichts kamen die 
Heimischen in Minute 31 zum Anschluss: Abwehrmann Felix Eliasch stellte auf 1:2. Wenige Augenblicke 
später überschlugen sich auf der Sportanlage in Seekirchen die Ereignisse. In der 39. Spielminute drückte 
Fabian Neumayr den Resetknopf, keine 60 Sekunden später schoss Michael Aigner seine Crew gar voran, 
3:2 (40.). "Es waren katastrophale zehn Minuten, in denen uns unvorstellbare Fehler passiert sind", traute 
Franz Aigner seinen Augen nicht. Am Gegenpol war der Jubel schier grenzenlos, wie Feldinger bestätigte: 
"Unglaublich. Drei sensationelle Tore, die für eine traumhafte Stimmung sorgten." Noch bitterer für die 
Gäste: Kurz vor dem Pausentee ließ Marcel Bernhofer einen tausendprozentige Möglichkeit aus. "Vor der 



Regionalliga West 4 

 

 

leeren Hütte hat er nur die Stange getroffen", lag Franz Aigner in dieser Szene der Torschrei bereits auf 
den Lippen. 

 

Aigner-Crew drückte und drückte - jedoch vergebens 

In der zweiten Spielhälfte war die Gastmannschaft permanent am Drücker. "Oft hat der letzte Pass einfach 
nicht gepasst", zeichnete der Wals-Grünauer Coach den weiteren Verlauf nach. "Das Spiel war bis zum 
Schluss offen und an Spannung kaum zu überbieten", erzählte Feldinger. Während die Grün-Weißen mit 
viel Ballbesitz zum Erfolg kommen wollten, suchten die Hausherren ihr Heil im Konter. "Letztendlich hätte 
das Spiel in alle Richtungen laufen können. Wals-Grünau hatte einige Chancen, um das Spiel zu drehen 
und wir, um den Sieg noch höher ausfallen zu lassen", so Feldinger weiter. Unterm Strich blieb es beim 
knappen 3:2 für den SV Seekirchen, der damit mit einer blütenweißen Weste die Regionalliga Salzburg 
Tabelle anführt. "Wenn man die 90 Minuten noch einmal Revue passieren lässt, hätten wir uns über ein 
anderes Ergebnis nicht beklagen dürfen. Es war für mich ein Duell auf Augenhöhe. Mir tut es für die Wals 
Grünauer Leid, dass sie nach so einer Leistung wieder ohne Punkte dastehen", zeigte Feldinger großes 
Mitgefühl. Franz Aigner musste hingegen die dritte Ligapleite en suite hinnehmen: "Bitter. Jetzt stehen 
wir nach drei Spielen ohne einen einzigen Punkt da, obwohl wir den einen oder anderen Punkt verdient 
gehabt hätten." 

 

 

krone.at | 10-08-2019 

Seekirchen dreht Partie gegen Wals-Grünau 

Seekirchens Aufholjagd gegen Wals-Grünau brachte sogar Platz 1.  

Seekirchen drehte nach 0: 2 mit einem Triplepack noch vor der Pause die Partie gegen Wals-Grünau zum 
3: 2 - und holte mit dem dritten Saisonsieg die Tabellenführung. „Verdienter Erfolg“, meinte Coach Schriebl. 
Wals-Grünau Trainer Franz Aigner sah es anders, kündigte Umstellungen gegen den SAK an. 

 

 

salzburg24l.at | 10-08-2019 

Seekirchens Devise hieß "Flucht nach vorne" 

Der neue Tabellenführer nach drei Runden heißt am Freitag Seekirchen. Auch wenn das Duell zwischen 
Austria Salzburg und Kuchl noch aussteht, sind die Flachgauer das einzige Team ohne Punktverlust. Die 
Jungspunde von Trainer Alex Schriebl lagen gegen Wals-Grünau früh mit 0:2 nach Konter-Toren von 
Patrick Scheibenhofer und Matthias Pichler zurück, drehten innerhalb von neun Minuten aber den Spieß 
um.  

Auch wenn die Wallerseer ins Hintertreffen gerieten, ließen sich Felix Eliasch (21 Jahre) und Fabian 
Neumayr (20) am Freitag nicht beirren. Beide Youngsters trafen per Volley sehenswert zum Ausgleich, ehe 
ein Ogunlade-Solo von Michael Aigner kurz vor Seitenwechsel veredelt wurde. "Wir blieben unserem Plan 
treu und störten die Walser auch nach dem 0:2-Rückstand früh in deren Hälfte. Ganz nach dem Motto 
Flucht nach vorne", erklärte Seekirchen-Trainer Alex Schriebl. 
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Da sich am Spielstand nichts mehr änderte, lachen die Schriebl-Boys vom ersten Rang. "Das ist nur eine 
Momentaufnahme. Keine Sorge, das Flutlicht für die zweite Liga wurde noch nicht bestellt", war Schriebl 
zum Scherzen aufgelegt. 

 

 

krone.at | 12-08-2019 

Der Kampf gegen den Abstieg 

„Am Ende steht erst ein Punkt aus drei Spielen. Aber ich brauche auf die Mannschaft nicht draufhauen“, 
meinte St. Johann-Coach Lottermoser nach dem 2:4 gegen Anif. Ein bisschen anders klang da Wals 
Grünau Coach Franz Aigner nach „vergeigter“ 2:0-Führung in Seekirchen. „Den Jungen kann man keinen 
Vorwurf machen. Aber von den Routiniers muss ich mehr erwarten.“ Auch bei den „Null-Punkte Kollegen“ 
Kuchl und Bischofshofen ist die Lage aber nicht aussichtslos. Vor der Frühjahrs-Regionalliga werden die 
Punkte ja geteilt. 

 

 

 


